Geschichte  - Q11: Ständegesellschaft und Industriegesellschaft
Die Stadt im Mittelalter
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II. Die soziale Ordnung der mittelalterlichen Stadt





Ministeriale





Patrizier





Vollbürger





Reiche Kaufleute





Oberschicht





Handwerker ( Zünfte





Kaufleute ( Gilden





Geistliche





Juden





städtische Beamte �Ackerbauern





Mittelschicht





Kleinhändler, Gesellen, Lehrlinge, Tagelöhner, Dienstleute





Unterschicht





„Unehrliche“: Leute mit unehrenhaften Beschäftigungen: Henker, Totengräber, Bettler, Schausteller, Gaukler + Roma, Uneheliche





Randgruppen





III. Die politische Ordnung der mittelalterlichen Stadt





Stadtherr: König ( Reichsstadt; Fürst ( Residenzstadt/Bischofsstadt


Banngewalt (Ausnahme: Freie Städte)





bestimmt





ernennt





Städtische Beamte 





wählen





(Innerer und äußerer) Rat: niedere Gerichtsbarkeit, Zoll- und Maßkontrolle, Überwachung des Handels





Ministeriale: Vögte, Schultheiße





1-2 Bürgermeister





Handwerker, kleine Kaufleute (Vollbürger): nur aktives Wahlrecht





Patriziat: passives wie aktives Wahlrecht









